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Obst-Info Franken 
- Erdbeeren und Beerenobst Nr. 9 vom 02.06.2022 - 

 
 
Vegetationsentwicklung in frühen bis mittleren Lagen 
 
 
 
 
 
 
 
      Erdbeere-Freiland                   Himbeere                        Johannisbeere                      Heidelbeere 
 
Erdbeere: Im Freiland werden frühe und mittelfrühe Sorten beerntet. Himbeere/Brombeere (frühe Sorten): 
30-50 % der Jungfrüchte sind sichtbar. Rote Johannisbeere: Frühsorten beginnen an den Basisbeeren mit 
dem Umfärben. Heidelbeere: Grünfruchtstadium. Der Vegetationsstand ist vergleichbar mit dem sehr frühen 
Jahr 2020. Voraussichtlich werden auch die Erntetermine ähnlich früh liegen wie 2020. Im Vergleich zum 
Vorjahr sind wir mehr als 2 Wochen (ca. 16 Tage) voraus. 
 
Wettervorhersage: 
Der heutige Donnerstag verläuft sehr sonnig bei Temperaturen bis 23 °C. Ab Freitag und über die Pfingstfei-
ertage werden weiter steigende bis 27 °C gemeldet. Die Niederschlagsereignisse werden unterschiedlich 
vorhergesagt. Einige Prognosen melden erste Gewitter bereits ab Freitag nachmittag und auch weitere Nie-
derschläge am Samstag und Sonntag. In anderen Vorhersagen werden erst für Sonntag Gewitter erwartet. 
 
 

Erdbeeren 
 
In blühenden Spätsorten weiterhin auf konsequente Botrytisbekämpfung achten! 
Mittel: z.B. Switch (1 kg/ha – WZ: 7 Tage), Luna Sensation (0,8 l/ha – WZ: 3 Tage) 
 
Gegen Mehltau können folgende Mittel eingesetzt werden: 
Luna Sensation (0,8 l/ha – WZ: 3 Tage), Dagonis (0,6 l/ha – WZ: 1 Tag), Topas (0,5 l/ha – WZ: 3 
Tage), Flint (0,3 kg/ha – WZ: 3 Tage), Kumar (3 kg/ha – WZ: 1 Tag) 
 
Bei Spätsorten und Remontierern, jetzt auf das Auftreten von Thripsen kontrollieren! 
Zur Bekämpfung kann Mavrik Vita (0,2 l/ha – WZ: 7 Tage) eingesetzt werden. 
 
Bei Neupflanzungen sollten die Blütenstände und Ausläufer entfernt werden. 
Zur Unkrautbekämpfung in Kulturen ohne Beerntung stehen folgende Präparate zur Verfügung: Cadou SC 
(0,3 l/ha), Devrinol FL (2,5 l/ha – Aufbrauch bis 30.06.2022)), Flexidor (0,4 l/ha), Spectrum (0,7 l/ha). 
Im Nachauflauf können Phenmedipham-Präparate wie z.B. Betosip SC oder Betasana eingesetzt werden. 
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Strauchbeeren 

 
Himbeeren/Brombeeren 
 
Mit dem Erntebeginn von ‘Glen Ample‘ kann ab Mitte Juni gerechnet werden. 
 
Durch die gemeldeten feuchteren Witterungsbedingungen steigt die Infektionsgefahr durch Pilzkrankheiten 
wie z.B. Botrytis. Wir empfehlen den Fungizidbelag mit z.B. Signum (1 kg/ha – WZ: 3 Tage) oder Switch (1 
kg/ha – WZ: 10 Tage zu erneuern: 
Beim Einsatz von Signum wird gleichzeitig auch ein Schutz gegen den Himbeerrost erzielt. 
 
In Befallslagen des Himbeerkäfers kann die Nebenwirkung von Mospilan SG (0,25 kg/ha – WZ: 7 Tage) ge-
nutzt werden. 
 
Zur Bekämpfung des Falschen Mehltaus an anfälligen Brombeersorten werden ab Blühbeginn 2 
Behandlungen mit Profiler (2,6 kg/ha – WZ: 14 Tage, max. 2 Anwendungen) empfohlen. 
 
Johannisbeeren / Stachelbeeren 
Stellenweise ist eine stärkere Neubesiedelung mit Blattläusen zu beobachten. 
Wo eine Bekämpfung notwendig erscheint, empfehlen wir den Einsatz von Mospilan SG (0,25 kg – WZ: 7 
Tage). 
 
Gegen Mehltau, Blattfallkrankheit und Säulenrost kann Signum (1 kg/ha – WZ: 14 Tage) eingesetzt werden. 
 
Heidelbeeren 
Zur Bekämpfung pilzlicher Fruchtfäulen wird während feuchter Witterungsphasen der Einsatz von Fungizi-
den wie z.B. Switch (1 kg/ha – WZ: 14 Tage) oder Signum (1 kg/ha - WZ: 14 Tage) empfohlen. 
 
 

Zulassungen 
 

• Karate Zeon (lambda-Cyhalothrin) hat eine Zulassung für Notfallsituationen zur Bekämpfung der Kir-
schessigfliege an Himbeere, Brombeere, Holunder im Freiland, sowie Himbeere und Brombeere im Ge-
wächshaus erhalten. Details zur Zulassung finden Sie unter folgenden Link: 
https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/04_Pflanzenschutzmittel/01_notfallzulassungen/Ka-
rate_Zeon_Kirschessigfliege_Himbeere_Brombeere_Holunder_2022.html?nn=11031260 

 

• Spintor (Spinosad) hat eine Zulassung für Notfallsituationen zur Bekämpfung der Kirschessigfliege an 
Erdbeeren (nur späte Sorten), ausgenommen Remontierer erhalten. Details zur Zulassung finden Sie 
unter folgendem Link: https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/04_Pflanzenschutzmit-
tel/01_notfallzulassungen/SpinTor_Kirschessigfliege_Erdbeere_2022.html?nn=11031260 

 

 
 
 
 
Riehl 
 

https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/04_Pflanzenschutzmittel/01_notfallzulassungen/Karate_Zeon_Kirschessigfliege_Himbeere_Brombeere_Holunder_2022.html?nn=11031260
https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/04_Pflanzenschutzmittel/01_notfallzulassungen/Karate_Zeon_Kirschessigfliege_Himbeere_Brombeere_Holunder_2022.html?nn=11031260
https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/04_Pflanzenschutzmittel/01_notfallzulassungen/SpinTor_Kirschessigfliege_Erdbeere_2022.html?nn=11031260
https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/04_Pflanzenschutzmittel/01_notfallzulassungen/SpinTor_Kirschessigfliege_Erdbeere_2022.html?nn=11031260

